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Geschäftsraummietvertrag

Herrn/Frau/Firma ___________________________________________________________

__________________________________________________________________________

___________________________________________________________________
– nachfolgend: „Vermieter“ –

und

Herrn/Frau/Firma ___________________________________________________________

__________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

– nachfolgend: „Mieter“ –

wird folgender Mietvertrag geschlossen: 

§ 1 Mietgegenstand und -zweck

(1) Vermietet werden in _______________________________________ folgende Geschäftsräume, deren Lage sich aus dem als Anlage 1 beigefügten Plan ergibt: __________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________

_____________________________________________ zur Benutzung als _____________

_________________________________________________________________________.
(2) Jede Änderung des Mietzwecks bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Vermieters. Etwaige Zustimmungserklärungen werden vorbehaltlich einer gegebenenfalls erforderlichen behördlichen Genehmigung erteilt, deren Beschaffung dem Mieter auf eigene Kosten obliegt. Der Mieter hat vor jeder Durchführung von Änderungen des Mietzwecks nachzuweisen, dass er im Besitz der hierfür erforderlichen behördlichen Genehmigung ist oder dass die avisierte Änderung genehmigungsfrei ist.

§ 2 Mietzeit / Kündigung

(1) Der Dauer des Mietverhältnisses beträgt ____ Jahr/e.

(2) Das Mietverhältnis beginnt am __________ und endet am __________.

(3) Die Übergabe des Mietgegenstandes erfolgt am __________. Bei Übergabe des Mietgegenstandes wird ein gemeinsames Übergabeprotokoll gefertigt.

(4) Das Mietverhältnis verlängert sich um jeweils um ein weiteres Jahr, wenn es nicht zuvor von einer der Vertragsparteien spätestens sechs Monate vor Ablauf der Mietzeit gekündigt wird. Setzt der Mieter nach Ablauf der Mietzeit fort, gilt der Mietvertrag nicht als auf unbestimmte Zeit verlängert.

§ 3 Mietzins / Nebenkosten

(1) Der monatliche Mietzins beträgt ______ Euro (in Worten: ____________ Euro) zuzüglich der jeweils geltenden, gesetzlichen Umsatzsteuer.

(2) Zusätzlich sind vom Mieter gesondert sämtliche nachfolgend aufgeführten Nebenkosten zu tragen:

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

(3) Für die vorstehend genannten Nebenkosten wird ein monatlicher Vorauszahlungsbetrag in Höhe von _________ € (in Worten: ____________ Euro) zuzüglich der Umsatzsteuer in der jeweils geltenden, gesetzlichen Höhe erhoben.

(4) Über die Nebenkosten ist jährlich abzurechnen. Abrechnungszeitraum ist _________. Endet das Mietverhältnis während einer Abrechnungsperiode, wird die Abrechnung nicht zwischenzeitlich, sondern im Rahmen der allgemeinen Abrechnung erstellt.

(5) Nach Ablauf von drei Monaten seit Zugang der Nebenkostenabrechnung sind Einwendungen gegen deren Richtigkeit ausgeschlossen. Der Vermieter wird auf diese Konsequenz in der Abrechnung oder im entsprechenden Begleitschreiben jeweils hinweisen. Etwaige, sich aus der Nebenkostenabrechnung ergebende Forderungen werden einen Monat nach Zustellung der Abrechnung fällig.

(6) Eine Anpassung der monatlichen Vorauszahlungen an die entstandenen Nebenkosten nimmt der Vermieter nach billigem Ermessen vor. Die geänderte Vorauszahlung ist in diesem Falle ab dem nach Zugang der Anpassungsmitteilung folgenden Monat zu leisten.

§ 4 Zahlung des Mietzinses

(1) Der Mietzins ist jeweils im Voraus zum dritten Werktag eines jeden Monats fällig.

(2) Er ist kostenfrei auf das Konto IBAN: ___________________________________ bei der _________________________ BIC: __________________________ zu überweisen. Für die Rechtzeitigkeit der Überweisungen kommt es nicht auf die Absendung, sondern auf die Gutschrift des Geldes auf dem Konto des Vermieters an. Der monatliche Vorauszahlungsbetrag für die Nebenkosten ist zusammen mit dem Mietzins fällig und mit diesem zu zahlen.

§ 5 Mietsicherheit

(1) Der Mieter leistet bis zum __________ eine Mietsicherheit durch Bankbürgschaft einer deutschen Bank in Höhe des Dreifachen der anfänglichen monatlichen Miete ohne Nebenkostenvorauszahlung, aber zuzüglich Umsatzsteuer in der geltenden, gesetzlichen Höhe.

(2) Der Mieter ist berechtigt, anstelle der Bürgschaft die Sicherheit in Form einer Barkaution in der vorgenannten Höhe zu erbringen. Die Barkaution ist zwei Wochen vor Übergabe des Mietgegenstandes auf das vorgenannte Konto zu leisten. Der Vermieter wird die Barkaution anschließend auf einem als Kautionskonto ausgewiesenen Konto zugunsten des Mieters verzinsen, und zwar zu dem Zinssatz, der dem Vermieter von der das Kautionskonto führenden Bank gewährt wird.

§ 6 Instandsetzung und Instandhaltung der Mieträume

(1) Der Mietgegenstand und dessen gegenwärtiger Zustand sind dem Mieter aufgrund eingehender Besichtigung bekannt. Der Mietgegenstand wird dem Mieter im besichtigten Zustand übergeben.

(2) Der Vermieter verpflichtet sich, vor dem Einzug des Mieters oder, wenn dies nicht möglich ist, bis spätestens zum ____________ lediglich folgende Arbeiten in den Mieträumen vornehmen zu lassen:

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

(3) Wartung, Instandsetzung und Instandhaltung einschließlich der Vornahme von Schönheitsreparaturen an den Einrichtungen, die vom Mieter geschaffen sind, obliegen dem Mieter. Er hat die hierfür erforderlichen Kosten zu tragen.

(4) Die Instandhaltung der Gebäude, der damit verbundenen technischen Einrichtungen und Anlagen sowie der Außenanlagen obliegt dem Vermieter. Der Mieter hat jeweils auf seine Kosten jedoch namentlich folgende Arbeiten durchzuführen:

(a) Verglasungen,

(b) Reinigung der Gebäude und Außenanlagen einschließlich Glasscheiben, Dachrinnen, Entwässerungsleitungen,

(c) Einsetzen von Glühlampen, Leuchtröhren und Sicherungen,

(d) Beschaffung und Prüfung der Feuerlöschgeräte.

§ 6 Aufrechnung / Zurückbehaltungsrecht / Minderung

(1) Der Mieter darf gegenüber dem Mietzins mit einer Gegenforderung nur aufrechnen oder ein Zurückbehaltungsrecht nur ausüben, wenn es sich um Mietminderungsansprüche nach
§ 536 BGB oder um Schadensersatzansprüche nach § 536 a BGB handelt.

(2) Der Mieter kann die Miete nicht mindern, wenn er einen Mangel an der Mietsache zu vertreten hat. Dasselbe gilt auch dann, wenn der Mieter den Mangel schon bei Vertragsschluss kannte oder er trotz Kenntnis des Mangels den Gebrauch der Räume über einen längeren Zeitraum hinweg vorbehaltlos fortsetzt, insbesondere auch die Miete weiterhin vorbehaltlos in voller Höhe entrichtet.

§ 7 Benutzung der Mieträume / Untervermietung

(1) Der Mieter verpflichtet sich, den Mietgegenstand schonend und pfleglich zu behandeln.

(2) Der Mieter darf die Mieträume nur zu den vertraglich bestimmten Zwecken benutzen.

(3) Der Mieter ist berechtigt, außen an den Räumen Werbeschilder in angemessenem Umfang anzubringen, soweit dies gesetzlich gestattet ist. Etwaige behördliche Genehmigungen sind vom Mieter auf eigene Kosten zu beschaffen.

(4) Der Mieter darf die Mieträume nur mit Zustimmung des Vermieters untervermieten. Der Vermieter kann die Zustimmung widerrufen, wenn gegenüber dem Untermieter ein wichtiger Grund vorliegt. Als Untervermietung gilt auch jede sonstige nicht nur vorübergehende Gebrauchsüberlassung.

(5) Bei unbefugter Untervermietung kann der Vermieter verlangen, dass der Mieter sobald wie möglich, spätestens jedoch binnen Monatsfrist das Untermietverhältnis kündigt. Geschieht dies nicht, so kann der Vermieter das Hauptmietverhältnis ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist aus wichtigem Grund kündigen. Diese Rechte kann er nur unverzüglich geltend machen, nachdem er die gegen den Untermieter sprechenden Gründe erfahren hat.

(6) Im Fall der Untervermietung haftet der Mieter für alle Handlungen und Unterlassungen des Untermieters ohne Rücksicht auf eigenes Verschulden.

(7) Der Mieter hat den Mietgegenstand zu reinigen. Die Pflicht zur Reinigung des Grundstücks und zur Schnee- und Eisbeseitigung liegt beim Mieter. Die im Zusammenhang mit dem Mietgegenstand bestehende Verkehrssicherungspflicht obliegt ebenfalls dem Mieter.

§ 8 Ausbesserungen und bauliche Veränderungen

(1) Der Vermieter darf Ausbesserungen und bauliche Veränderungen, die zur Erhaltung des Mietobjekts, zur Abwendung drohender Gefahren oder zur Beseitigung von Schäden notwendig werden, auch ohne Zustimmung des Mieters vornehmen.

(2) Ausbesserungen und bauliche Veränderungen, die nicht notwendig, aber zweckmäßig sind, dürfen ohne Zustimmung des Mieters vorgenommen werden, wenn sie den Mieter nur unwesentlich beeinträchtigen. Modernisierungs- und Verbesserungsmaßnahmen innerhalb des Mietgegenstandes hat der Mieter zu dulden, soweit ihm dies zugemutet werden kann. Die Ausführungen von Arbeiten und Maßnahmen sind vorher mit dem Mieter abzustimmen.

(3) Soweit der Mieter Arbeiten zu dulden hat, kann er weder den Mietzins mindern noch ein Zurückbehaltungsrecht ausüben oder Schadensersatz verlangen. Handelt es sich um Arbeiten, die den Gebrauch der Räume zu dem vereinbarten Zweck ausschließen oder erheblich beeinträchtigen, so verpflichtet sich der Vermieter, für die Zeit der Beeinträchtigung die Miete angemessen zu ermäßigen.

§ 9 Beschädigung der Mieträume

(1) Schäden in den Mieträumen hat der Mieter, sobald er sie bemerkt, dem Vermieter unverzüglich anzuzeigen.

(2) Der Mieter haftet dem Vermieter für Schäden, die durch ihn, seine Mitarbeiter, Angehörige, Angestellter, Untermieter, Besucher, Lieferanten sowie von ihm beauftragte Handwerker verursacht werden. Insbesondere haftet er für Schäden, die durch fahrlässiges Umgehen mit der Wasser-, Gas- oder elektrischen Licht- und Kraftleitung, mit der Toiletten- und Heizungsanlage, durch Offenlassen von Türen oder durch Versäumung einer vom Mieter übernommenen sonstigen Pflicht (z. B. Beleuchtung) entstehen.

(3) Dem Mieter obliegt der Beweis dafür, dass ein schuldhaftes Verhalten seinerseits nicht vorgelegen hat.

§ 10 Pfandrecht des Vermieters an eingebrachten Sachen

(1) Der Mieter erklärt, dass die beim Einzug in die Mieträume eingebrachten Sachen sein Eigentum und nicht gepfändet oder verpfändet sind, mit Ausnahme folgender Gegenstände:

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

(2) Zum Zweck der Ausübung seines Pfandrechts ist der Vermieter oder sein Beauftragter berechtigt, die Mieträume jederzeit zu betreten.

§ 11 Betreten der Mieträume durch den Vermieter

(1) Der Vermieter oder ein von ihm Beauftragter dürfen die Mieträume zur Prüfung ihres Zustandes oder zum Ablesen von Messgeräten in angemessenen Abständen nach rechtzeitiger Ankündigung betreten. Bei Gefahr im Verzug entfällt die Notwendigkeit vorheriger Ankündigung.

(2) Will der Vermieter oder sein Beauftragter das Grundstück verkaufen, so darf er nach Maßgabe des Absatzes 1 die Mieträume zusammen mit Kaufinteressenten nach Absprache mit dem Mieter betreten.

(3) Der Mieter muss dafür sorgen, dass die Räume bei rechtzeitig vorher angemeldetem Erscheinen durch den Vermieter auch in seiner Abwesenheit betreten werden können.

§ 12 Übergabe der Mieträume

(1) Die Mieträume werden in dem Zustand übergeben, in dem sie sich nach Prüfung durch den Mieter befunden haben. Der Mieter erkennt diesen Zustand als vertragsgemäß an.

(2) Der Vermieter übernimmt keine Haftung dafür, dass die Mieträume für den Betrieb des vom Mieter beabsichtigten Geschäftsbetriebs geeignet sind und dass hierfür die erforderlichen behördlichen Genehmigungen erteilt werden.

(3) Dem Mieter werden vom Vermieter für die Dauer der Mietzeit folgende Schlüssel ausgehändigt:

___________________________________________________________________

§ 13 Rückgabe der Mieträume

(1) Die Mieträume sind bei Beendigung der Mietzeit besenrein und mit sämtlichen Schlüsseln zurückzugeben.

(2) Einrichtungen, mit denen der Mieter die Räume versehen hat, kann er wegnehmen. Der Vermieter kann aber verlangen, dass diese in den Räumen zurückgelassen werden, wenn er soviel zahlt, als zur Herstellung einer neuen Einrichtung erforderlich wäre, abzüglich eines angemessenen Betrags für die inzwischen erfolgte Abnutzung (Zeitwert).

(3) Dem Vermieter steht das Recht auf die Einrichtung nicht zu, wenn der Mieter ein berechtigtes Interesse daran hat, sie mitzunehmen. Bei erlaubter Wegnahme von Einrichtungen ist der Mieter verpflichtet, den früheren Zustand der Mietsache auf seine Kosten wieder herzustellen.

§ 14 Vorzeitige Beendigung der Mietzeit / Kündigung aus wichtigem Grund

(1) Endet das Mietverhältnis durch Kündigung des Vermieters aus wichtigem Grund, so haftet der Mieter für den Schaden, den der Vermieter dadurch erleidet, dass die Räume nach dem Auszug des Mieters vorübergehend leer stehen oder billiger vermietet werden müssen.

(2) Die Haftung dauert bis zum Ende der vereinbarten Mietzeit, jedoch höchstens ein Jahr nach Auszug. Sie besteht nicht, soweit der Vermieter sich um einen Ersatzmieter nicht genügend bemüht hat.

§ 15 Änderungen und Ergänzungen des Mietvertrags / Sonstiges

(1) Andere als die in diesem Vertrag getroffenen Vereinbarungen bestehen nicht. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der Schriftform.

(2) Soweit die gegenwärtig auf dem Hausbesitz ruhende Grundsteuer sowie die gemeindlichen Gebühren und Abgaben künftig erhöht oder Belastungen dieser Art neu eingeführt werden, verpflichtet sich der Mieter, die auf sein Mietobjekt entfallende Mehrbelastung neben der vereinbarten Miete zu tragen.

(3). Die dem Mieter übergebene Hausordnung (Anlage 2) ist Bestandteil dieses Vertrags. Die fortgesetzte Nichtbeachtung derselben berechtigt den Vermieter nach schriftlicher Abmahnung zur Kündigung des Vertrags mit dreimonatiger Kündigungsfrist.

_____________________




______________________

Ort, Datum






Ort, Datum

_________________________



______________________

(Vermieter)





  
(Mieter)

Anlagen:

· Planskizze (Anlage 1)

· Hausordnung (Anlage 2)

